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LieBe MiTBÜrgerinnen 
und MiTBÜrger,

seit 2017 habe ich die ehrenvolle 
Aufgabe, den Wahlkreis München-
Nord in Berlin vertreten zu dürfen. 
Diese Verantwortung möchte ich 
auch nach der Bundestagswahl 
am 26.09.2021 weiter übernehmen. 
Gemeinsam mit Ihnen will ich mit 
Leidenschaft, Offenheit und einer 
Politik des Machbaren die Zukunft 
gestalten.

„
einer, der Mir 
ZuhörT“

Die Grundlage meiner Politik ist das 
Zuhören. Nur wer die Probleme und 
Lebenslagen der Menschen aus ers-
ter Hand kennt, kann sinnvolle und 
effi ziente Lösungen fi nden. Daher 
suche ich immer das Gespräch mit 

unseren Bürgerinnen und Bürgern, 
den Unternehmen, den Vereinen und 
Organisationen. Mein Motto: Aus der 
Mitte der Gesellschaft für die Mitte. 
Zuhören, daraus lernen und konse-
quent handeln. Denn ehrliche und 
glaubhafte Arbeit hat schon immer 
langfristig zum Erfolg geführt. 

Über 100 Bürgersprechstunden, 
unzählige Treffen mit Initiativen, Un-
ternehmen und Vereinen, sechs BPA-
Informations-Berlinreisen aus dem 
Wahlkreis, 14 für Schulklassen.  

„
einer, der Mir
ChanCen eröF  neT“

Insbesondere als Unternehmer habe 
ich über viele Jahre beobachten kön-
nen, wie manch politische Entschei-
dung in der praktischen Umsetzung 
gescheitert ist oder den Menschen 
das Leben eher erschwert hat. Diesen 
Auftrag möchte ich auch nach der 
Wahl weiterhin im Bundestag verfol-
gen: mich für Sie einsetzen! Ich möch-
te, dass alle die Chance haben, aus
ihrem Leben das Beste zu machen. 
Die Aufgabe der Politik ist es, dafür 
möglichst optimale Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. 

Über 700 Bürgeranliegen bearbei-
tet, Hilfe für Menschen und Unterneh-
men in Not. Ansprechpartner vor Ort. 
Unterstützung bei Corona-Problemen.

F

„
einer, der MiCh
unTersTÜTZT“

Als Ehemann und Vater von zwei Kin-
dern, als Unternehmer und als christ-
lich geprägter Mensch stehe ich für 
eine pragmatische Politik, die integ-
riert, sachlich ist und sich stets offen für 
neue Entwicklungen zeigt. Meine Ziele: 

Den Menschen zu helfen, die sich sel-
ber nicht ausreichend helfen können 
und die Welt für die nächsten Generati-
onen lebenswert zu erhalten. Ich sehe 
es als meine moralische Pflicht, dass 
jeder Mensch ein glückliches, sicheres 
und gesundes Leben führen kann – 
nicht nur in München, sondern überall.

Einer, der mich
   unterstützt.
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„
einer FÜr die
ZuKunFT“

Doch die Herausforderungen in den 
kommenden Jahren sind gewaltig: Wir 
müssen die wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Folgen der Corona-
krise bewältigen, ohne den Bundes- 
haushalt zu stark zu belasten. Zugleich 

müssen wir investieren: In den Erhalt 
unseres wirtschaftlichen Wohlstands 
im globalen Wettbewerb und in nach-
haltige Lösungen der Umwelt- und 
Klimaprobleme für die nächsten Ge-
nerationen. Dazu kommen die gerech-
te Sicherung unserer Sozialsysteme 
sowie die Modernisierung des Landes.

Einer für Wirtschaft

  und Nachhaltigkeit.

Dafür braucht es eine Politik ohne 
ideologische Sturheit, machtpoliti-
sche Eitelkeit und Verbote, sondern 
mit Vernunft, Empathie und Weitsich-
tigkeit. Wir müssen uns mit den The-
men beschäftigen, die die Zukunft 
prägen werden.

„
einer FÜr wirTsChaFT
und naChhaLTigKeiT“

Ökologie und Ökonomie sind für 
mich kein Widerspruch, sondern zwei 
Seiten einer Medaille. Denn richtig 
ist: Die Lösung der ökologischen 
Probleme braucht die Wirtschafts-
kraft des Landes. Richtig ist aber 
auch: Die Wirtschaftskraft des Landes 
braucht die Lösung der ökologischen 
Probleme. Denn Umwelt- und Klima-
fragen sind untrennbar mit dem wirt-
schaftlichen Wachstum verbunden 
und bieten die große Chance, neue 

Industriezweige in Deutschland auf-
zubauen, um damit weltweit Vorreiter 
zu sein. Daher müssen wir die Zukunft 
unseres Landes auf den Industrien 
der Zukunft aufbauen: Internet 4.0, 
Künstliche Intelligenz, Blockchain-
Technologie, Telemedizin, Autonomes 
Fahren, Wasserstoff-Technologie, syn-
thetische Kraftstoffe, erneuerbare 
Energie aus nachhaltigen Quellen 
wie der Geothermie, Solarenergie, 
und vieles mehr. Dazu braucht es vor 
allem eines – die beste Bildung!

Entfesseln wir die Potentiale und 
Kreativität der Menschen in unserem 
Land:

 Bürokratieabbau

 Steuerentlastungen 

 Modernisierung der 
 Infrastruktur

Bernhard Loos
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„
einer FÜr BiLdung und 
digiTaLisierung“

Als Unternehmer und ehrenamtlicher 
Geschäftsführer in der berufl ichen 
Bildung liegt mir besonders die schu-
lische und duale Ausbildung am Her-
zen. Ich setze mich dafür ein, dass die 
traditionelle Lehre sowie die duale 
Ausbildung an den Hochschulen aus-
gebaut und gefördert werden. Auch 
müssen neue Ausbildungen für die 
Berufe in den Branchen der Zukunft 
entwickelt werden, um dort frühzei-
tig einem Fachkräftemangel vorzu-
beugen. Mit der Digitalisierung der 
Bildungseinrichtungen müssen aber 
nicht nur die Lehrpläne angepasst 
und digitale Lehrformate weiter aus-
gebaut, sondern auch alle anderen 
Bereiche digital fi t gemacht werden. 
Die Digitalisierung der Verwaltungen 
und Behörden muss ebenfalls schnell

und praktikabel umgesetzt werden. 
Unnötige Hindernisse für die Bürge-
rinnen und Bürger sowie Unterneh-
men sind zu beseitigen, um neue Ener-
gie zu entfesseln. Der Hemmschuh 
„Bürokratie“ muss endlich gegen den 
Turnschuh „Flexibilität“ ausgetauscht 
werden. Denn wir müssen das Land in 
Bewegung bringen nach der Devise: 
Mobilität beginnt bereits im Denken. 

#Bildungschancen #Bildungistunser-
Rohstoff #DualeAusbildung #Digita-
leLehre #Digitalisierungstarten

„
einer FÜr sChiene 
und sTrasse“

Um Mobilität für alle Menschen ge-
währleisten zu können, müssen wir 

Einer für Bildung
  und Digitalisierung.

vor allem ideologische Hürden über-
winden. Wir dürfen nicht das Auto 
gegen das Fahrrad und die Trambahn 
gegen die U-Bahn ausspielen. Alle For-
men der Mobilität haben ihre Berech-
tigung und müssen gefördert werden. 
Denn sind wir ehrlich: Der Verkehr 
wird auch mit E-Bikes und E-Autos 
nicht weniger. Die Erforschung und 
Umsetzung digitaler und fl exibler
Mobilitätskonzepte für alle Verkehrs-

teilnehmer müssen daher im Fokus 
einer modernen Verkehrspolitik ste-
hen. Auch hier gilt: Moderne Tech-
nologien werden der Schlüssel für 
weniger Abgase, weniger Stau und 
mehr Mobilität sein. 

Verkehrspolitik ist auch Klimapolitik, 
Mobilität eine Basis unserer Freiheit. 
Beides müssen wir in Einklang brin-
gen und gerecht gestalten.

Einer für Bildung
  und Digitalisierung.

Einer für Schiene
     und Straße.
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„
einer FÜr ansTand und 
siCherheiT“

Von neuen Technologien können auch 
unsere Einsatzkräfte wie Polizei, Feu-
erwehr, Sanitäter bis hin zur Bundes-
wehr profitieren. Ich setze mich dafür 
ein, dass alle Einsatzkräfte die beste 
Ausrüstung und unseren politischen 

Rückhalt bekommen. Jede und jeder 
Einzelne verdient unseren Respekt 
und unsere Unterstützung. Daten-
schutz ist mir wichtig, dennoch darf 
die Aufklärung von Straftaten durch 
ihn nicht behindert werden, insbe-
sondere bei schweren Gewalttaten an 
Kindern. Ich fordere deswegen mehr  

Einer für Anstand

    und Sicherheit.

Befugnisse für die Ermittlungsbe-
hörden. Was für die Einsatzkräfte 
gilt, gilt auch für jede Bürgerin und 
jeden Bürger: Wir brauchen wieder 
mehr Anstand und Toleranz im sozia-
len Umgang miteinander. Feiern, bei 
denen Anwohner und Einsatzkräfte 
attackiert werden, sind genauso we-
nig zu akzeptieren wie persönliche 
Diffamierungen oder Hassrede im In-
ternet. Denn Demokratie heißt, auch 
andere Meinungen als die eigene 
aushalten zu müssen. 

„
einer FÜr wohLsTand und 
soZiaLe gereChTigKeiT“

Fairness gilt auch als Prinzip für unse-
re sozialen Sicherungssysteme: Trotz 
unserer hohen Lebensqualität in Mün-
chen sind viele Menschen auf soziale 
Unterstützung, ob vom Staat oder von 
ehrenamtlichen Einrichtungen ange-
wiesen. Häufi ger benötigen ältere

Menschen Zuschüsse bei der Rente 
oder der Pfl ege, viele Familien Hilfe 
bei der Kinderbetreuung. Ich möchte, 
dass jede und jeder die Hilfe bekommt, 
die benötigt wird. Unser Land hat die 
fi nanzielle und soziale Kraft, wir müs-
sen diese nur effi zient nutzen und 
gezielt verteilen. Ich setze mich da-
für ein, dass Renten ausreichen, faire 
Löhne gezahlt und Lebenshaltungs-
kosten bezahlbar bleiben. Gerechtig-
keit heißt, Lasten fair zu verteilen, 
Hilfsbedürftige zu fördern und Leis-
tung zu belohnen.

Mein Wahlkreis München-Nord. Einer für Anstand

    und Sicherheit.
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Mein naMe isT Bernhard Loos. 
iCh Bin einer von ihnen. einer FÜr MÜnChen.

• 66 Jahre, verheiratet, zwei erwachsene Söhne
• Abitur, Ausbildung zum Einzelhandelskaufmann
• Verkäufer bei Hertie am Münchner Hauptbahnhof
• Studium der Wirtschafts- und Politikwissenschaften an der 

Ludwig-Maximilians-Universität München mit Diplomabschluss
• Gründung, Aufbau und Geschäftsführung einer Unternehmens-

gruppe im Bereich der berufl ichen Bildung und IT
• seit 2017: Bundestagsabgeordneter für den Münchner Norden

Einer für München.

„
Bernhard Loos:
einer FÜr MÜnChen-nord“

Ich werde auch in Zukunft vollen Einsatz zeigen, damit der Münchner Norden 
spitze bleibt. Besonders am Herzen liegen mir dabei:

 Bau des S-Bahn-Nordrings

 Ausbau des Angebots der MVG und des MVV

 Bau des Tunnels zum Anschluss der Schleißheimer Straße an die A99 

 Förderung der dualen, berufl ichen Bildung und der Hochschulen

 Förderung von kreativem, genossenschaftlichem und 
 sozial gerechtem Wohnbau

 Ausbau der Betreuungsangebote für Kinder und Senioren 
 wie zum Beispiel Sprach-Kitas und Mehrgenerationenhäuser

 Erhalt des attraktiven Wirtschaftsstandortes für kleine und 
 mittelständische sowie größere Unternehmen 

 Erhalt des Charmes der Stadtbezirke und des 
 Münchner Lebensgefühls

Um die Demokratie zu stärken, bitte ich Sie: Gehen Sie am 26.09.2021 zur Wahl und 
geben Sie mir Ihre Stimme. Für Sie. Für München. In Berlin.

MiT den LisTenKandidaTen iM wahLKreis.
ein sTarKes TeaM -



Mein naMe isT Bernhard Loos. 
iCh Bin einer von ihnen. einer FÜr MÜnChen.

• 66 Jahre, verheiratet, zwei erwachsene Söhne
• Abitur, Ausbildung zum Einzelhandelskaufmann
• Verkäufer bei Hertie am Münchner Hauptbahnhof
• Studium der Wirtschafts- und Politikwissenschaften an der 

Ludwig-Maximilians-Universität München mit Diplomabschluss
• Gründung, Aufbau und Geschäftsführung einer Unternehmens-

gruppe im Bereich der berufl ichen Bildung und IT
• seit 2017: Bundestagsabgeordneter für den Münchner Norden

Einer für München.

„
Bernhard Loos:
einer FÜr MÜnChen-nord“

Ich werde auch in Zukunft vollen Einsatz zeigen, damit der Münchner Norden 
spitze bleibt. Besonders am Herzen liegen mir dabei:

 Bau des S-Bahn-Nordrings

 Ausbau des Angebots der MVG und des MVV

 Bau des Tunnels zum Anschluss der Schleißheimer Straße an die A99 

 Förderung der dualen, berufl ichen Bildung und der Hochschulen

 Förderung von kreativem, genossenschaftlichem und 
 sozial gerechtem Wohnbau

 Ausbau der Betreuungsangebote für Kinder und Senioren 
 wie zum Beispiel Sprach-Kitas und Mehrgenerationenhäuser

 Erhalt des attraktiven Wirtschaftsstandortes für kleine und 
 mittelständische sowie größere Unternehmen 

 Erhalt des Charmes der Stadtbezirke und des 
 Münchner Lebensgefühls

Um die Demokratie zu stärken, bitte ich Sie: Gehen Sie am 26.09.2021 zur Wahl und 
geben Sie mir Ihre Stimme. Für Sie. Für München. In Berlin.

MiT den LisTenKandidaTen iM wahLKreis.
ein sTarKes TeaM -



N Ä H E R  A M  M E N S C H E N

V.
i.S

.d
.P

.: 
CS

U
 M

ün
ch

en
, c

/o
 L

eo
 A

ge
re

r, 
A

da
m

st
r. 

2,
 8

06
36

 M
ün

ch
en

ihr KonTaKT Zu Mir:

Bernhard Loos, MdB
Wahlkreisbüro
Adamstraße 2
80636 München

Telefon: 089 / 130 60 940
E-Mail: bernhard.loos.wk@bundestag.de

bernhard-loos.de
facebook.com/bernhard.loos.bundestag
instagram.com/loosbernhard

Für den Ressourcenverbrauch 

  während des Wahlkampfs 

       haben wir die Pfl anzung von 

     500 Bäumen beauftragt.


